
 

 
 

Die Diözesanversammlung des Bistums Limburg dankt allen kirchlichen und weiteren Initiativen, die geflüchteten 

Menschen aus der Ukraine unterstützen. Ohne diesen Einsatz wäre eine Aufnahme und gezielte Unterstützung von 

Hilfsbedürftigen nicht möglich. Wir ermutigen  alle Menschen guten Willens in unserem Bistum und darüber hinaus, 

für die Geflüchteten und die Menschen in der Ukraine humanitäre Hilfe zu leisten. Jede und jeder einzelne kann 

helfen.  

Gleichzeitig rufen wir angesichts der aktuellen Situation das Bistum Limburg und öffentliche Institutionen dazu auf, 

mit wirksamen Finanzmitteln diese Initiativen schnell und unbürokratisch zu unterstützen.  

Wir schlagen vor und bitten die Bundesländer Hessen und Rheinland-Pfalz, eine Koordination der Hilfs- und 

Unterstützungsangebote zu übernehmen. Es ist unverzichtbar, die verschiedenen Akteure zusammenzurufen und die 

Aktivitäten zu vernetzen. Nur so kann ein gelungenes Hilfsnetzwerk gestaltet werden, das in der jetzigen Situation 

und im zu erwartenden weiteren Fortgang eine nachhaltige Begleitung gewährleistet. 
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